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Gemeinsamer
Wahlversand
Herisauer An den Gesamt-
erneuerungswahlen von Kan-
tons- und Einwohnerrat vom
16.April hat die Herisauer
Stimmbevölkerung eine grosse
Auswahl. Für die 18 Kantons-
ratssitze treten65, fürdie31Ein-
wohnerratssitze 106 Kandidie-
rende auf je 7Listen an. In einer
mehrstündigen Aktion haben
lautMitteilungkürzlichüber40
PersonenvonEVP,FDP, SP,Die
Mitte, GLP, SVP und Gewerbe/
PU im Einwohnerratssaal ge-
meinsam die Wahlwerbung
ihrer Partei undGruppierung in
knapp 9000 Couvert abge-
packt. So werden die Herisaue-
rinnen und Herisauer dieser
Tage einen Umschlag erhalten,
in welchem sich die Unterlagen
aller anderWahlBeteiligtenbe-
finden. (pd)

Konzert und
Vorstellung
Heiden Am Samstag, 25.März,
13.30 Uhr, lädtdie Jugendmusik
HeidenzueinemKonzert inden
Singsaal des Schulhauses Wies
in Heiden ein. Aufgeführt wird
das Märchen «Die Bremer
Stadtmusikanten». Im An-
schluss folgt die Instrumenten-
vorstellung. Kinder dürfen die
Blas- und Schlaginstrumente,
diebei der JugendmusikHeiden
erlerntwerdenkönnen, auspro-
bieren. (pd)

Spitex setzt auf Ausbildung
Dank einer hohen Zahl an Lernenden gelingt es der Spitex Appenzellerland, offene Stellen zu besetzen.

Jesko Calderara

AuchdieSpitexAppenzellerland
spürt den Fachkräftemangel in
der Pflege. Es werde immer an-
spruchsvoller, Vakanzen inner-
halb einer angemessenen Frist
zu besetzen, schreibt Präsiden-
tin Monika Baumberger in
ihrem Jahresbericht 2022. Bis
anhin seidies jedochstetsgelun-
gen, offeneStelle gebees zurzeit
keine.

«Der Aufwand, geeignete
Mitarbeitende zu finden, ist al-
lerdingsgestiegen», sagtBaum-
berger auf Anfrage. So kämen
auf Inserate oftmals keine Be-
werbungenherein.Vielverspre-
chender sei, über Mund-zu-
Mund-Propaganda Interessen-
ten zu finden.

Wertschätzungsoll
Mitarbeitendebinden
Vor allem aber setzen die Ver-
antwortlichen darauf, die Fach-
kräfte vonmorgen selbst auszu-
bilden. ImAugenblick sindzehn
Lernende in der FaGe-Ausbil-
dung, vier absolvieren das Stu-
dium zur diplomierten Pflege-
fachfrau HF und eine Auszubil-
dende ist im letzten
Ausbildungsjahr zur Kauffrau
EFZ. Viele dieser Absolventin-
nenundAbsolventen sowieLer-
nenden würden bei der Spitex
Appenzellerland bleiben, um
weitere Berufserfahrungen zu
sammeln, sagt Baumberger.

Abgesehen davon werden
dieArbeitsbedingungenderAn-
gestellten weiter verbessert.
Diese sind ein Grund, warum
viele Pflegekräfte der Branche
den Rücken kehren. Die Spitex
Appenzellerland ist nach eige-
nen Angaben bestrebt, die Ver-
einbarkeit zwischen Beruf, Fa-
milie und Freizeit zu ermögli-
chen.GemässBaumbergerwird
diesdank individuellenArbeits-
modellenerreicht. Zudembrin-
geman denMitarbeitenden ein

hohes Mass an Wertschätzung
entgegen.

Jahresrechnungschliesst
mitGewinnab
Dies führt dazu, dass die Kun-
denzufriedenheit hoch ist. Das
bestätigt eine im vergangenen
Jahr durchgeführte Befragung.
Demnach würden 98 Prozent
derKundinnenundKundendie
DienstleistungenderSpitex-Or-
ganisation, die neun Gemein-
den imHinter-,Mittel- undVor-
derlandabdeckt,weiterempfeh-
len. Die Nachfrage nach den
Spitex-Leistungen entwickelte
sich2022 stabil aufdemNiveau
desVorjahres. Sowurden insge-
samt 52 822 Stunden verrech-
net, nur unwesentlich mehr als
2021.

BeimAufwandfielen imVer-
gleich zu den Pandemiejahren

höhere Weiterbildungskosten
an.Unter demStrich resultierte
bei einem Ertrag von über 6,1
Millionen Franken ein Gewinn.
Er beläuft sich auf 286 500
Franken, dies nach der Zuwei-
sungvonSpenden,Legatenund
Sponsoring von rund 105000
Franken in die Fondsrechnung.
Das Budget 2022 sah dem-
gegenüber einen Gewinn von

3700 Franken vor. Das vergan-
gene Vereinsjahr war von zwei
Projekten geprägt, welche an
der Strategiesitzung vor zwei
Jahren aufgenommen wurden.
Einerseits geht es darum, pfle-
gendeAngehörige zuunterstüt-
zen und Menschen, die alleine
leben,Angebote zumachen.An-
derseits ist man bestrebt, auch
nachts eine Betreuung zu ge-
währleisten.

ZweiVorstandsmitglieder
müssenbestätigtwerden
Im laufenden Jahr steht einwei-
tereswichtigesVorhabenan. So
wirddie SpitexAppenzellerland
ihreFilialeHerisau imJuli indie
Überbauung des Bären-Areals
der FirmaCovai AG an die Alp-
steinstrasse zügeln. Die Bau-
arbeiten am neuen Standort
schritten zügig voran, demUm-

zug stehenichtsmehr imWege,
schreibtdiePräsidentin in ihrem
Jahresbericht.

Nach drei Jahren, in denen
dieSpitex-Mitgliederpandemie-
bedingt schriftlich über die Ge-
schäfte entscheiden mussten,
findet heuer die Versammlung
wieder in gewohntem Rahmen
statt. Am Mittwoch, 29.März,
gehtesum19 Uhr imRestaurant
Hirschen inSchwellbrunnunter
anderem umVorstandswahlen.
Im Amt bestätigt werden müs-
sen Vizepräsident Mirco
SchweitzerundAktuarinCorne-
lia Schmidli.

Die Amtszeiten von Präsi-
dentin Monika Baumberger,
Marceline Pfister, die für die Fi-
nanzenzuständig ist, laufenda-
gegenweiter.DemVorstandge-
hört zudem Paul König als Ge-
meindevertreter an.

Die Spitex Appenzellerland bietet Lehrstellen an, um die Fachkräfte von morgen selbst auszubilden. Bild: Matthias Jurt

«So glachet hanni scho lang nömme»
AmWochenende führte das LaientheaterWolfhalden imKronensaal «Frauenpower» auf.

Isabelle Kürsteiner

DieCrewdes Laientheaters be-
steht aus einem Dutzend Leu-
ten,dasSpielteamebenfalls.Ein
DutzendRollen,dieRegisseurin
CarolinKugler zubesetztenhat-
te, und sie machte das mit Ge-
schick.DieKomödie in drei Ak-
tenvonBerndGumboldbegeis-
terte das Publikum von Beginn
weg. Immer wieder wurde ge-
schmunzelt bis lauthals gelacht.

DieAussagenderBesuchen-
den wie «Es isch eso luschtig»,
«I ha Träne glachet», «da isch
zom Schüsse» oder «De Klug
isch ase guet als Frau» zeigten
in beeindruckender Weise auf,
wie derDreiakter ankam.

Unddannkommtes
anders, als ...
Im Kronensaal wurde aufs
Besteunterhalten.Bei«Frauen-
power»drehte sichallesumGe-
meinderatswahlen. Erstmals

kandidierten Frauen mit einer
Liste gegen den alteingesesse-
nen Gemeinderat. In der Gast-
stube Ratsstube trafen sich so-
wohlder empörteGemeinderat
mit Ammann Heinz Stolzer
(HansSchmid) sowiedenRäten
August Knüsel (Edmund Inau-
en), Peter Hecht (Jürg Keller)
und Karl Fässler (Alexander
Kohler) als auch ihre kämpferi-
schenGegenkandidatinnenRita
Schlatter (Anna Fürer), Gerda
Knüsel (Carolina Benz), Emma
Hecht (Doris Fisch) und Gisela
Keusch (Susi Cahenzli).

DerGemeinderat beschloss,
bei den Gegnerinnen einen
Spion einzuschleusen. Dazu
engagiert wurde der neue
Bauamtsmitarbeiter Hannes
Klug (Steven Bastin), der in-
kognito alsFrauderGruppebei-
trat und dort derart gut argu-
mentierte, dass er flugs zur
«Spitzenkandidatin» ernannt
wurde.

DochnichtnurdieDiskussionen
der Männer- und Frauenrunde
amüsiertendasPublikum, auch
der angeblich schwerhörige
Wirt Paul (Roger Kugler) sowie
die Bardame Marylin (Ladina
Kamber) vom «Rosaroten Pan-
ther»undAnni Stolzer (Claudia
Schmid), die Tochter des Ge-
meindeammanns, liessen mit
ihrem Spiel die Besucherinnen
und Besucher vor Vergnügen
lachen.

Weitere
Vorstellungen
Natürlichwarenbis zumSchluss
somancheVerwirrungenund Ir-
rungenaufzulösen.Warumaber
am Ende des ersten Aktes Trä-
nen gelacht wurden, sei an die-
serStellenicht verraten,weil das
Stück«Frauenpower»amkom-
mendenSamstagnochmals auf-
geführtwird.Gratis-Platzkarten
können imVolg-LadenWolfhal-
den abgeholt werden.

Der brave Slogan «UnserDorf soll sauber bleiben»wird ersetzt durch
«Frauenpower». Bild: Isabelle Kürsteiner

MonikaBaumberger, Präsidentin
Spitex Appenzellerland. Bild: PD


